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Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſteflungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen agen dreimal erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr. Bureau.) 

Paris, 6. Jan. Die „Agence Havas“ meldet aus Tunis: Der 
franzöſiſche Generalconſul wurde nunmehr telegraphiſch angewieſen, 
wegen des Vorfalles mit dem Grafen Saney die erforderliche Genug⸗ 
thuung zu verlangen. 

Madrid, 6. Jan. 
naternationalen Comites verhaftet. 
Schriftſtücke mit Beſchlag belegt. 

London, 6. Jan. Die Paſſiva der Corniſh-Bank belaufen ſich 
auf 500,000 bis 1,000,000 Pfd. Sterl. — Die „Times“ erfährt 
über die Grenzregulirung in Afghaniſtan: Das Piſcheer⸗ und Kura⸗ 
Thal im Weſten des Khyberpaſſes werden annectirt werden, aus⸗ 

genommen die Gebietstheile zwiſchen Piſcheer, Peiwar und Jellalabad. 
Die dieſe Diſtricte bewohnenden Stämme ſollen unabhängig bleiben, 
aber unter freundlichen britiſchen Einfluß gebracht werden; es ſei 
möglich, daß dieſes Reſultat ohne weiteres Vordringen der Colonnen 
werde erzielt werden. — Der „Daily Telegraph“ meldet aus Jella⸗ 
labad vom 3. Januar: Es heißt, Jakub bereitete ſich zur Flucht vor, 
wahrſcheinlich nach Haran. Die Truppen in Kabul ſind zügellos und 
es droht ein Volksaufſtand. — Der „Standard“ meldet aus Hazapir 
unter dem 4. Januar: Die Colonne Roberts kam in Bukk an, 
unweit des Cantonnements des afghaniſchen Gouverneurs von Khoſt, 
der die Unterwerfung anzeigte. 

London, 6. Jan. Das „Bureau Reuter“ meldet aus Konſtan⸗ 

tinopel: Der Sultan geſtattete Safvet Paſcha auf wiederholtes Er⸗ 
ſuchen, die Abreiſe nach Paris zu verſchieben und in Konſtantinopel 
zu verbleiben. Es gelte nicht für unmöglich, daß ein anderer Bot⸗ 
ſchafter für Paris ernannt werde. Es verlautet, die Montenegriner 
würden, ohne die Ankunft der türkiſchen Commiſſäre in Scutari ab: 
zuwarten, Podgorizza gewaltſam in Beſitz nehmen. Die Pforte ſei 
entſchloſſen, ihre Truppen und die Behörden von Podgorizza zurück⸗ 
zuziehen, falls die Vermittelung der Commiſſarten erfolglos bleibe. 

Aſtrachan, 24. Decbr. Bald nach der Rückkehr der Koſaken aus 
der aſiatiſchen Türkei brach im Jenotajewſchen Bezirk, Gouvernement 
Aſtrachan, eine Epidemie aus, welche von den Aerzten als die 
Menſchenpeſt anerkannt wurde. Ehe man Quarantaine⸗Maßnahmen 
ergreifen konnte, verbreitete ſich die Peſt auf mehrere Dörfer. Der 
Gouverneur Aſtrachans that energiſche Schritte zur Einführung der 
ſtrengſten Quarantaine. Eingelaufenen Nachrichten zufolge iſt die 
Sachlage ſehr ſchrecklich, die Sterblichkeit ſehr groß. Behufs der 
Quarantainemaßnahmen wurden Truppen und Aerzte nach Aſtrachan 
beordert. | 


In Jerez wurden 7 Mitglieder eines inter: 
Bei denſelben wurden wichtige 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Waſſerſtands⸗Telegramme. 
Brieg, 6. Jan., Vorm. 8 Uhr — Min. Waſſerſtand am Oberpegel 
5,32 Meter, am Unterpegel 3,34 Meter. Eisverſetzung oberhalb Koppen. 
Letzte Nachricht. 8 


O Habelſchwerdt, 4. Januar. [Vom Getreide⸗ und Producten⸗ 
Markte] Nachdem am vorwöchentlichen Markte eine mäßige Steigerung 
der Preiſe eingetreten war, wurden heut wieder rückgängige Preise notirt; 
nur weißer Weizen, Erbſen und Widen blieben unverändert. Die Zufuhr 
war hinreichend, die Kaufluſt weniger bedeutend als vor 8 Tagen, der Ver⸗ 
kehr ziemlich lebhaft. Es wurde notirt pro 200 Pfund oder 100 Kilogramm: 
Weißer Weizen 17,0517, 018,25 M., (unverändert), gelber 2710.80 
bis 15,60 —15,90 M. (niedriger 0,15—0,55—0,85 M.), Roggen 12, 12,60 
bis 12,75 M. (niedriger 0—0,10—0,15 M.), Gerſte 9,60 10,10 10,70 M. 
ie 0,40—0,15—0 M.), Hafer 9—9,30— 9,60 M. (niedriger 0,20—0,50 
bis 0,80 M), Erbſen 11,70—13 M. (unverändert), Wicken 10 M., Har 
toffeln 4 M. (beides wie früher), pro 1 Kilogramm Butter 1,70 Mark, pro 
1 Tonne (= 36 Pfund) 30 M., E 1 Kilogr. Speck 2 M., Kalbfleiſch 0,70 
M., Rindfleiſch 1 M., Schweinefleiſch ! M., Hammelfleiſch 1 M., Kalbs⸗ 
geſchlinge mit Leber 0,80—1 M., Leber allein 0,50 M., Rindszunge pro 1 
Pfund 0,30 M., pro 1 Pfd. Bratwurſt 0,75 M., pro 1 Pfd. Weißfiſche 0,35 
M., für einen Hafen 2,30 bis 2,50 M., pro 1 Schock Eier 3—3,20 M., 
pro 5 Liter Aepfel 0,30 bis 0,50 M. pro 1 Pfd. Wallnüſſe 25—30 Pfg., 
pro 1 Pfund Weizenmehl 14 bis 16 Pf., Roggenmehl 12—13 Pf. — Die 
Witterung der letzten 8 Tage war wiederum vorherrſchen ſtürmiſch bei Weſt⸗ 
und Südweſtwind, geſtern Abend Schnee und Regen bei NW. 3, heut frü 
+ 4% R., bei Südweſt 0, Mittags + 5e R. bei Südwind 1. Himmel trübe, 
regneriſch; Barometerſtand 326,5 Linien. 


N Reife, 4. Jan. Vom Productenmarkt.] Bei geringem Verkehr 
ſtellten ſich am heutigen Wochenmarkte die Preiſe der Körnerfrüchte theils 
höher, theils niedriger. Es wurden durchſchnittlich bezahlt für 100 Klg. = 
200 Pfd. Weizen 16,45—15,70— 14,70 M., (0,20 —0,25—0,05 M. niedriger.) 
Roggen 12,45—12,15— 11,85 M. (0,00—0,10—0,20 M. hoher.) Gerſte 12,80 
bis 12,10 —11,20 M., (0,35 —0,35—0,15 M. niedriger.) Hafer 11,00 —10,30 
bis 9,80 M., lerſte Sorte 0,10 M. höher, ſonſt unverändert.) Kartoffeln 
3.753,00 —2,75 M., Heu 6,40—5,80 M., Stroh 2,60 —2,40 M., Butter pro 
Kilogramm 2,20—2,00—1,80—1,60 M., Eier pro Schockz3,20—300, M. — 
In der ganzen Vorwoche war lindes Wetter bei ziemlich lebhaftem Süd⸗ 


und Südweſtwind vorherrſchend. Abwechſelnd Regen und ſchwacher Schnee⸗ 


fall. In den Nächten leichter Froſt. 


ofen, 4. Januar. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne.) 
Wet er: Schnee. — Roggen ruhig. Januar⸗Februar 115 Br., Frühjahr 
117 Gd. Spiritus: feſt. Gekündigt — Liter. Kündigungspreis — M. 
Januar 48,50 bez. u. Gd.“ Februar 49,20 bez., März 49,90 bez. u. Br., 
April⸗Mai 50,80—51 bez., Juni 52bez. u. Br., Juli 52,90 Br. 


[Butter.] Berlin, 6. Jan. (Wochenbericht von Gebr. Lehmann u. Co., 
NW., e 34.) Vie verfloſſene Woche brachte nur mäßigen 
Verkehr; die Conſumtion iſt zurückgegangen, während die Production ſpeciell 
in feineren Qualitäten ſtärker geworden. — Bei vermehrter Zufuhr aller 
Sorten mußten Preiſe nachgeben. 

Wir notiren ab Verſandtorte, Alles pr. 50 Klgr.: Feine und feinſte 
Mecklenburger, Vorpommerſche und Holſteiner 105—115, Mittelſorten 100 
bis 105, Sahnenbutter von Gütern, Schweizereien und Molkereigenoſſen⸗ 
ume 100—105—110, feinſte 120, abweichende 90—95; Landbutter: 

ommerſche 85—90, Litthauer 85, Hofbutter 100, Schleſiſche 80 bis 85, 
rima 90, Elbinger 75, Baieriſche Land: 68, Gebirgsbutter 74, Heſſiſche 95, 
hüringer 85, prima 100, Galiziſche, Ungariſche und Mähriſche (fr. hier) 
friſche 58—62, alte 28—32 M. 


Zuckerberichte.] Magdeburg, 5. Januar. Robzucker fait geſchäfts⸗ 
los. Umſatz ca. 19,000 Ctr. Notirungen: Melaſſe 112 To. 4890 Mar, 


Kryſtallzucker I. über 98 & 68,50—69, do. II. über 98 * 68, Kornzucker 97% 
60—61, do. 96 e 58—59, do. 95 * 56,40 — 57,20, Rohzucker, blond, 94 % 
55,60, Nachproducte 89—94 & 45—52 Mark. — Raffinirter Zucker ſtill und 
ca. 50 Pf. billiger. Umſatz 70,000 Gr, Brode, 6500 Ctr. gem. Zucker. 
Notirungen: Raffinade ff. und f. ohne Faß 77—77,50, Melis ff. do. 76, 
do. mittel do. 75— 75,50, do. ord. do. 74,50, gem. Raffinade J. mit Faß 71 bis 
72,50, gem. Melis I. do. 68,50—70, do. II. do. 67—68, Farin do. 58 bis 
66,25 Mark. — Preiſe pro 100 Kilo für Poſten aus erſter Hand. 

Halle a. S., 4. Januar. 1 wenig belebt. Umſatz 4000 Ctr. 
Notirungen: Melaſſe ohne Tonne 8,40, Kornzucker 96 59, 95 % 57, Nach⸗ 
producte 94—89 4 52—46 M. — Raffinirter Zucker mäßig gefragt. Umſatz 
43,000 Brode, 7000 Ctr. gem. Zucker. Notirungen: Raffinade ff. ohne Faß 
78,50, fein do. 77,50, mittel do. 77, Melis do. 76,50—76, gem. Raffinade 
mit Faß 75— 73,50, do. Melis I. do. 69—68,50, do. II. do. 68—67, Farin 
blond, gelb 64—72 M. — Preiſe per 100 Kilo für Poſten aus erſter Hand. 


Leipzig, 2. Januar. (Originalbericht der Leipziger Neujahrs⸗ 
mef CH Bir Ledermeſſe nahm heute früh ihren Anfang. Es entwickelte 
ſich das Geihäft in rubiger Haltung. Die E find im Allgemeinen 
nicht bedeutend, namentlich bei Schafleder. Der Verkauf am heutigen Tage 
beſchränkte ſich gröͤßtentheils auf kleine Kundſchaft. Großhändler hielten 
ſich etwas reſervirt. Für gute Unterleder werden ſchlechtere Preiſe erzielt 
als bisher; feine Fahlleder und gute Kipſe ſind geſucht und wurden die 
bisherigen Preiſe den Von Schafleder war bis heute Abend die 
Hälfte des zugeführten Quantums verkauft, es wurden die alten Meß⸗ 
preiſe erzielt. Rheiniſche und Trierſohlleder erhielten 160—170 Mark, 
deutſche 150—155 M. Brandſohlleder 120—126 M. per Centner, gute 


h Fahlleder 1,50 —1,70, feine Kipſe 1,40 —1,70 per Pfund. Geſchirrleder 1,20 


bis 1,25, Alaunleder 1 Mark pr. Pfd. Roßſchuhleder 1,70—2 M. Schaf: 
leder in reiner Waare, 7½ Pfd. ſchwer, brachte 100 M., 8 Pfd. ſchwer 105 
bis 110 M. Braunleder war etwas begehrter als Weißleder,7 Pfd. ſchwer, 
erhielt 85—90 M. Ausſchuß und geringe Waare wurde zu perhältnißmäßigen 
billigen Preiſen geſucht. Bei Sämiſchleder zeigt ſich ſchlechte Nachfrage und 
iſt wenig Ausſicht auf Mittelpreife, einjtweilen iſt wenig verkauft. Groß⸗ 
käufer ſind bis jetzt wenig am Platze. — Von roher Waare wurde bis heute 
noch wenig zugeführt; für Ziegenfelle iſt im Allgemeinen flaue Stimmung. 
Ein ausführlicher Bericht kann erſt in nächſter Nummer gebracht werden. 
Julius Kornick. 


[Emiſſion öſterreichiſcher Papierrente.] Nach einer der „B. B.-. 
aus Wien vorliegenden Meldun ‚lie dort geitern (Sonntag) die Offert⸗ 
verhandlung bezuglich der t miſſion gelangenden 30 Millionen Gulden 
öſterreichiſcher Papierrente ſtattfinden. Wie ſchon erwähnt, find es in erſter 
Linie die Oeſterreichiſche Creditanſtalt und die Oeſterreichiſche Bodencredit⸗ 
Anſtalt, welche die Aufforderung erhalten haben, Offerten auf die Ueber⸗ 
nahme der in Rede ſtehenden Renten⸗Titres einzureichen. 


Concurs Eröffnungen. 

Kaufm. Theodor Schmidt zu Cottbus. Zahlungseinſtellung 15. October 
v. J. Einſtweiliger Verwalter Kaufmann Georg Harp ermin 18ten 
Januar. — Glockengießer und Spritzenbauer Julius Draber zu Hirſchberg. 
geblungseinftellung 29. November v. J. 10 Verwalter Kaufm. 
Louis SA Termin 11. Jan. — Kaufmann R. Arendt zu Tilſit. 
Zahlungseinſtellung 30. Juni v. J. Einſtw. Verwalter Kaufmann Eduard 
aſer. Termin 10. Januar. 


2 k Swinemünder Einfuhrliſte. 

Rönne: Flink, Pederſen. Schiffsrechnung 90 Stück frichen Lachs. — 
Wollin, Herluſſen. M. Radmann und Sohn in Berlin 157 Stück friſchen 
und 36 Stück en Lachs. — London: Anna, Menzel. Ordre 145 
Tons Asphalt. — Grangemouth: Leda, Krüger. K. A. Scholz Nachf. 
211% Tons Steinkohlen. — Grimsby: Marie, Dionyſius. K. A. 
Scholz Nachf. 274½, Tons Steinkohlen. — 
Marie, Sprenger. (Löſcht in Swinemünde.) 
Steinkohlen. 
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"ii Friederike und 
„Dantzers Nachf. 428 Tons 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


